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—
Obmänner-Konferenz.UnterdemVorsitzedesBürgermeisters
Dr .Weiskirchnerundin AnwesenheitderVizebürgermeister
Hierhammer,HoßundRainfandheutewiedereineSitzungder
Obmännerder Gemeinderatsparteienstatt .In derselbener¬
stattete der Bürgermeistervorerst den Bericht über denStand
derZentralstellebiszumheutigenTage .Nachdemselbenwurden
an fortlaufendenUnterstützungen2,333 . 954K ,aneinmaligen
Unterstützungen999 . 797K ,für die öffentliche Ausspeisung

17,737. 487KundfürdieNäh-undStrickstuben2,054. 050K
verausgabt .AnlaufendenUnterstützungensind der zeit für

4127Personenpro Monat91 . 512Kbewilligt .Der Standder
AnmeldungenfürdenstaatlichenUnterhaltsbeitragbeträgt
292. 940.

DerBerichtdesOberstadtphysikusDr .Böhmüberdie
GesundheitsverhältnissederZivilbevölkerungvom12 .bis
28 .Septemberbesagt ,daß die Gesindheitsverhältnisse derStadt
inderBerichtszeitungewöhnlichgünstigwaren.VonErkrankungen
aneiner der Kriegsseuchenist die Zivilbevölkerungganzfrei
geblieben.AnBlatternist einausUngarnzugerästerSoldat
erkrankt,dieübrigenInfektionskrankheitenwieseneinenniedri-¬
genStandaufmitAusnahmederRuhr,welcheeineverhältnismäßig
größereAusbreitungzeigte.

MitBeziehungaufeineninderArbeiterzeitungvom29.
SeptemberunterdemTitel„ DieEierfrage"erschienenenArtikel,
in welchemderVorwurferhobenwird ,derBürgermeisterhabe
dieanteressenderEierhändleroffengefördert ,konstatiert
BürgermeisterDr .Weiskirchner,umdiesePublikationaufdas
richtigeMaßzurückzuführen,daßer in derEierfragekeinen
SchrittohneeinmütigeZustimmungderObmännerderGemeinderats
parteienunternommenhabe.

MagistratsratDr.Ehrenbergerstatteteinenausführlichen
Bericht über die Abwicklungdes Kartoffelgeschäftes derGemeinde
Wienbis zumJuni1916 ,dessenVeröffentlichungvorbehalten
wird ,sowieuberdiebiszumheutigenTagevonderGemeindever¬
waltunghinsichtlichder KartoffelversorgunggetroffenenMaßnan=¬

men .
AusdemvomReferentenvorgetragenenKalendariumdes

Schriften -undDepeschenwechselszwischenderGemeindeWien
unddenin BetrachtkommendenstaatlichenBehördengehther¬
vor ,daßdieGemeindeinnerhalbihresWirkungskreisesalles
getanhat ,umdiein derletztenZeitherrschendeKartoffel¬
knappheitzubeheben .In derhieransichanschließendenDe¬
battebeantragteGemeinderatSkaretgegendenandenMagistrat

ergangengenAuftragder Statthalterei ,die in WienperBahn

alsStückgütereinlangendenKartoffelzubeschlagnahmen,Vor¬
stellungzuerheben,dadieseArtderVersorgungderPrivat-¬
wirtschaftenzurEntlastungWienerMarkteswesentlichbeiträgt

GemeinderatSteiner stellt denAntrag ,esmöge
an die Statthalterei wegenAufhebungder Absperrmaßnahmender

en

Bezirkshauptmannschaft /in derKartoffelfrageherangetretenund
dieselbeersuchtwerden,Vorsorgezutreffen ,daßdieverfüg¬
barenKartoffelmengenausderUmgebungWiensmitallerBeschleu
nigungnachWienbefördertwerden.

GemeinderatDr .Heinbeantragt,esmögedenBahnkartof-¬
feltransportenfürdieGemeindeWieneinstädtischerZugsbe¬
gleiter beigegebenwerdenundweiters ,daßdasVerkaufspereo-¬
naleaufdenMärktenvermehrtwerde.

DieseAnträgewerdenvonderObmänner-Konferenzeinmütgg
zumBeschlusseerhobenundderVerfügungdesBürgermeisters
zugestimmt,wonachdieBeistellungsvonLandwehrmännernzur
ForcierungderKartoffelernteaufdenGründenderGemeinde
inLeopoldau,sowiedieBeistellungvonMilitärautoszumTrans¬
portemder Kartoffehin die Stadt vomKriegsministeriumverlangt

wird .

kungderam26 .September. J .erschienenenVerordnung,be¬
treffenddieRegelungdesVerkehresmitMilch ,aufdieMilch¬
versorgungWiens.InderandiesenBerichtsichanknüpfenden
Debatte ,anwelchersichdieGemeinderäteReumann,Skaret,
Dr .Hein,Schmid,VB.Hoß,Dr .Schwarz-Hillerbeteiligen,neh¬
mensämtlicheRednergegendieFestsetzungvonlokalenMilch¬
höchstpreisenfürWienStellung,(dadieseMaßregeleinedirekte

Gefährdung der Milchzufuhr nach Wien mit sich bringt . )

Dleobminnerionrerenskomtsufoigendeneinnelfieen30—
- schlüssen

erug voeeer
. - ö.StatthaltereientgegenallenErfährungenundentgegen

wohlerwogenenBeschlüssenderObmänner-KonferenzlokaleHöchst:
preisefürMilchfestgesetzt.

DieObmänner-KonferenzverwahrtsichgegendkæseVerord-¬
nung ,dasiemitGrundinderFestsetzungeineslokalenHöchst¬
preiseseineGefährdungderMilchzufuhrnachWienerblicktund
fordertdahereineentsprechen' eAbänderungdieserVerordnunge

DieObmänner-Konferenzfordert die Regierungauf ,im
SinnederkaiserlichenVerordnungvom21 .August1916betref-¬
fenddieVersorgungderBevölkerungmitunentbehrlichenBedarfs
gegenständenalle in dieserVerordnungvorgesehenenMaßnahmen
zutreffenunddieMilchversorgungWienszusichern.

DieAnträgedesGemeinderatesDr .Schwarz-Hiller,die
VerabreichungvonMilchin Kaffeehäusern(eventuellmitAus-¬
nahmederVolkskaffeehäuser)gänzlicheinzustellen,dieVer-

abreichungvonMilchinHeilanstaltenundSanatorienstrenge
zuüberwachen ,dieAbgabevonMilchanKrankeaußerhalbvon
Heilanstaltenzuerwirken,weiters,dieEinstellungvonMilch-¬
kühenin WienundUmgebungzuheben ,sowiedieAusscheidung
derMilchausländischerProvenienzvondenBestimmungenüber
denHöchstpreis,fernerderAntragDr .Hein ,daßderAufant-¬
halt imSanatoriumnochkeinRechtzumerhöhtenMilchbezugin
sichschließt,sonderndaßdieseraneinämtsärztlichesZeug¬
nis geknüpftsein solle ,wirdvomBürgermeisterdemMagistrate
zurschleunigenBerichterstattungzugewiesen.

NacheinemBerichtedesMagistratsratesDr.Jamöcküber
MaßnahmengegendasAnstellenwirdalseinesderwirksamsten
MitteldieAbstellungderBeschränkungdesVerkaufesvonLe¬
bensmittelnundBedarfsartikelnaufbestimmteStundenerblickt.

DieObmänner-KonferenzstimmteinemvomObermagistratsrat
LangthalervorgelegtenEntwurfeeinerMagistrats-¬

Kundmachung,diediesemUebestandeabhelfensoll ,zu.
SchließlichfeferiertMagistrats-SekretärDr .Roßkopf

überdieFettversorgungWiens.
DieObmänner-KonferenzbeschließtindieserFrageneuer¬

dingsbeimMinisterpräsidentenkorporativvorzusprechen.
- ¬

Bürgerklub-DerBürgerklubhieltheuteunterdemVorsitze
seinesObmannesOberkuratorSteinereinemehrstündigeSitzung
ab ,inwelchervorerstGemeinderatSektionschefEglauerals
Obmanneines vomBürgerklub eingesetzten Komitees überMaß¬
nahmengegendas Anstellenberichtete .DerSchriftführerdie - ¬
ses KomiteesGemeinderatUllreichunterbreitete dieAnträge
desKomiteesdemBürgerklub,welchein folgendenAusführungen

gipfan:
DerGemeinderaterwartet ,daßdasvonderRegierunger-¬

richteteErnährungsamtderrechtzeitigenBeschaffungder
Lebensmittel und täglichen Bedarfsartikel für die StadtWien
in genügenderMengesein besonderesAugenmerkzuwendenwird .
ZudiesemZweckist insbesonderezu veranlassen ,daßdiefür
WienbestimmtenLebensmittel-TransporteaufdenBahnenneben
denMilitärtransporteneine besondereVorzugsbehandlungerfah-¬
ren .Weiters ist Vorsorge zu treffen ,daß diese Lebensmittel¬
transporte wederdurch irgendwelcheLandes -oderOrtsbehörden ,

nochdurchmilitärischeStellenbeschlagnahmtodersonstwie
aufgehaltenwerden.Fürdiein WieneinlangendenLebensmittel
ist einestaatlicheVerteilungsstellezuerrichten.Zurtun¬
lichst raschenVersorgungder BevölkerungmitLebensmitteln
ist diemöglichsteDezentralisierungdesVerschleißesdurch
gleichmäßigeVefteilungderKleinhändleranzustreben .Die
DotierungdereinzelnenVerschleißstellenistvonderHauptver-¬
teilungsstellefestzusetzen ,wobeifür denBeteilungsschlüssel

dieBevölkerungsdichtedereinzelnenBezirkealsGrundlagezu
dienenhat .AlleLebensmittelgeschäftesindzuverhalten,ihreLokalewiein Friedenszeitenoffenzuhalten .MitRücksicht
aufdieBedürfnissederArbeiterbevölkerungsinddieMittagspau-¬
sen für Lebensmittelgeschäfteso festzusetzen ,daß in derZeit
von12bis1UhrdieLokaleoffengehaltenwerden.Diewillkür-¬
licheFestsetzungvonVerkaufsstundenfür bestimmteArtikelist
zuverbieten.UmdievorhandenenLebensmittelmöglichstdem
Bedarfentsprechendzuverteilen ,undjederFamiliedienotwen-¬digeMengeandenvorhandenenLebensmittelnsicherzustellen,
sindFamilien-BezugskartenflürdieeinzelnenLebensmittelein¬
zuführen.BeiDurchführungobigerVorschlägeglaubtdasKomi-¬
tee ,daßvonanderenMitteln ,insbesonderevonderRayonierung
derzeitabgesehenwerdenkann.

DieseAnträgewurdeneinstimmigangenommen .
BürgermeisterDr.Weiskirchnerberichstetsodannineinge¬

henderWeiseüberdiederzeitigenApprovisionierungsverhält-¬
nisse ,insbesondereinAngelegenheitdervonderRegierungeinge-¬
setzten Milchverteilungs - Zentralstelle .Ander sich hieranan¬
schließenden lebhaften Debatte beteiligen sichdie Gemeinderäte
Payer ,Kunschak ,OberkuratorSteiner ,Vizebürgermeister
Hierhammer,Pichler ,Eglauer ,Wippel ,Hötzel ,Spalowsky,
Ullreich,Komrowsky,KörberundKommerzkalratPartik.
( GemeinderatPartik lagte damBürgerklubfolgendenAntrage
zur Beschlußfassung vor :Die von der . k . . - ö .Statthal - ¬

tereiausschließlichfürWienfestgesetztenlokalenHöchst¬
preise für Milchsind nachdenbisherigenallerortsgemach¬
tenErfahrungenüberdieWirkunglokalerHöchstpreisegeeig-¬
net ,dieMilchversorgungdefReichshauptstadtzugefährden;
derBürgerblubfordertdieRegierungauf ,sofortdiegeeig-¬
netenMaßnahmenzurSicherungdererforderlichenMilchzufuh¬
rennachWienzutreffen .AndernfallswürdederRegierung
volleVerantwortungüberdjesichergebendenFolenzufallen.
AuchdieserAntragwurdeeißstimmigangenommen .
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